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Fortsetzung von Seite 1

Geplant seien eine 60-Meter-Laufbahn, ein Ballspielfeld, eine Weit-
sprung- sowie eine Anlage für Schlagballweitwurf und andere tech-
nische Disziplinen. Hinzu kommen Grünflächen. Nach einer Studie
vom Planungsbüro Schubert werden dafür insgesamt 240 000 Euro
veranschlagt. Die Gemeinde will die Finanzierung dieses Vorhabens
aus Zuwendungen des Bundes innerhalb des Schulinvest-
Programms in Höhe von knapp 180 000 Euro sowie aus der
Pauschale des Landes für 2018 zur Stärkung des ländlichen
Raumes in Höhe von 60 000 Euro bestreiten. Im nächsten Jahr soll
diese Maßnahme realisiert werden.
Das ist auch dringend erforderlich, denn die bestehenden Außen-
sportanlagen der Grundschule, so eine kurze Laufbahn, ein kleiner
Hartplatz und eine Sandgrube, wurden unlängst von der Aufsicht für
den Schulsport gesperrt. Sie sind zu marode, entsprechen nicht
mehr den Lehrplan-Anforderungen und stellen Verletzungs-Gefah-
ren für die Kinder dar. „Wir Sportlehrer der Schule freuen uns
deshalb sehr, dass die Gemeinde hier mit neuen Anlagen Abhilfe
schaffen will“, meinte Petra Schurig, die seit 1993 in Burkhardswal-
de unterrichtet.  Um den derzeitigen Ausfall in den Leichtathletik-
Disziplinen etwas zu kompensieren, will das Pädagogen-Team der
Schule, das eng zusammenhält, für den Sportunterricht weitere
Möglichkeiten nutzen. „Da sind wir auch froh, dass wir so eine schö-
ne Turnhalle haben“, bemerkte die 59-Jährige.
Schulleiterin Uta Fleischer, die auch Gemeinderätin ist, sieht in dem
Entscheid der Kommune auch ein Bekenntnis zu Burkhardswalde.
„Viele Jahre hat es mit Fördergeldern von Bund und Land für unsere
Vorhaben nicht geklappt. Jetzt sind wir an der Reihe. Für Kinder und
Eltern gehen damit auch Wünsche in Erfüllung“, sagte sie und
bedankte sich bei der Gemeinde für deren Aktivitäten. Nachdem

Luise (links), Frieda und Jonathan aus der 4a der Grundschule Burk-
hardswalde mit ihrer Schulleiterin Uta Fleischer am Baketballkorb auf
dem alten Sportplatzgelände. Sie freuen sich schon auf die neuen
Anlagen.

Bauhof-Mitarbeiter Manfred Kreißler bei der Baumpflege im künfti-
gen Areal des neuen Spielplatzes.

bereits 2010 die Turnhalle und 2012 das Schulgebäude und der Hof
modernisiert worden sind, kommen nun die Außenanlagen dran.
Seit 2005 ist Uta Fleischer Schulleiterin in Burkhardswalde.

Konzeption bleibt nicht nur bloßes Papier

Beigeordneter Dieter Schneider wertete die neuen Sportanlagen
ebenfalls als einen weiteren Baustein im Sinne der Gestaltungskon-
zeption für den Ort. Wie er noch informierte, seien perspektivisch die
Schaffung eines Buswendeplatzes für einen sicheren Schulweg der
Schüler sowie die Neugestaltung des Parkplatzes an der Grund-
schule weitere Aufgabenfelder. Michael Mede, der Vorsitzende des
neuen Heimat- und Feuerwehrvereins in Burkhardswalde, sieht das
ähnlich. „Diese Investitionen sind ein guter Schritt voran. Wir hoffen
nun, dass auch bald eine zweite Ausfahrt am Parkplatz geschaffen
wird, um die Sicherheit für die Schulkinder zu erhöhen“, sagte er
unter anderem.      

(Text und Foto Dieter Hanke)
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n Finale beim Schloss-Ausbau

Für die Gemeinde wurden im Ostflügel vom Schloss Klipphausen neue Verwaltungsräume geschaffen, um die Außenstelle in Röhrs-
dorf zu schließen

Die Arbeiten sind in
der Endphase. Der
Rohbau ist fertig,
ebenso der Putz in
den Räumen, die
Trockenbauwände
stehen. Fußbodenle-
ger und Maler müs -
sen noch ran. Elektri-
ker werden noch eini-
ge Arbeiten vor -
nehmen. Auch noch
andere Feinmonta-
gen sind erforder-
lich. Die Innentüren
werden noch von
den Tischlern eingebaut. Und auch Server, Computer, Telefone und
weitere Kommunikationstechnik müssen noch installiert und mit den
Netzwerken verbunden werden. „Wir denken, dass Ende September
der Ausbau der neuen Verwaltungsräume im Schloss abgeschlos-
sen wird“, sagte Michael Hegenbart vom Bauamt der Gemeindever-
waltung Klipphausen, der für dieses Vorhaben mit zuständig ist.
Insgesamt entstehen im Obergeschoss des Ostflügels im Schloss
Klipphausen acht neue Verwaltungsräume für die Gemeindeverwal-
tung Klipphausen. Bis Ende dieses Jahres werden dann die Mitarbei-
ter der Außenstelle der Verwaltung in der ehemaligen Schule in
Röhrsdorf in das Klipphausener Schloss ziehen, das sich in Eigentum
der Kommune befindet. Das betrifft die Kämmerei und das Bauamt.
Das Meldeamt war bereits vor Jahren ins Erdgeschoss des Hauptflü-
gels gezogen, wo es von den Bürgern barrierefrei zu erreichen ist. Die
Gemeinde Klipphausen will so die Verwaltung an einem Ort konzen-
trieren und verspricht sich damit eine höhere Effektivität, die auch
eine Vermeidung von Informationsverlusten und eine schnellere
Koordination von kommunalen Aufgaben und Bürgeranliegen
einschließt. In den vergangenen zwei Jahrzehnten hat die Kommune
mehrere Eingemeindungen hinter sich, was einen höheren Bedarf an
Verwaltungsräumen nach sich zog. Gegenwärtig leben über 10 000
Einwohner in 43 Ortsteilen in der Gemeinde Klipphausen.
Knapp eine Million Euro wird dieses umfangreiche Vorhaben kosten,
informierte der 36-jährige Michael Hegenbart. Davon sind etwa 600
000 Euro Fördergelder von Bund und Freistaat Sachsen aus dem
Programm „Brücken in die Zukunft“. Diese Gesamtinvestition  bein-
haltet auch die Beseitigung von Putzschäden an den Fassaden des
Schlosses und einen neuen Farbanstrich an dem Bauwerk aus dem
17. Jahrhundert.  Hier sollen die Arbeiten Ende August beginnen. wie
Bautechniker Hegenbart sagte. Die Firma Fuchs und Girke, Bau-
und Denkmalpflege aus Ottendorf-Ockrilla wird die Fassadensanie-
rung ausführen. Mit der Denkmalpflege abgestimmt wurde ein grau-

er Farbton an
diesem historischen
Gebäude.
Mit der Nutzung der
neuen Verwaltungs-
räume im Schloss
wird sich auch der
Hauptzugang zur
Gemeindeverwal-
tung ändern, der
sich dann an der
Ecke der beiden
Schlossflügel neben
den Vereinsräumen

befinden wird. Der derzeitige Hauptzugang im Innenhof, wo auch die
Arztpraxis von den Bürgern erreicht wird, bleibt dann als ein Neben-
zugang zur Verwaltung bestehen.
Die Um- und Ausbauarbeiten in diesem Ostflügel erforderten von den
Bauleuten Umsicht und Kreativität, denn  es galt einmal die Belange
des Denkmalschutzes zu beachten und zum anderen moderne Räume
zu schaffen, die einer zeitgemäßen Verwaltungsarbeit der Mitarbeiter
der Gemeinde angemessen sind. Vieles war in diesem Gebäudeteil
verschlissen, Räume standen über Jahre leer. Wie Michael Hegenbart
mitteilte, wurden unter anderem Fußböden, Geschossdecken, Fenster,
Elektrik, Heizung und Sanitäranlagen neu gemacht. Eine Wärmedäm-
mung an den Dachgeschossdecken kam hinzu. Das Fußbodenniveau
ist jetzt einheitlich. Gefahren durch Schwellen wurden beseitigt.
Zimmerer tauschten verschlissene Balken und anderes aus. Marode
Wände wurden abgebrochen, alte Einbauten entfernt, der Zuschnitt
von Räumen verändert. Die Heizung der Räume erfolgt durch eine
Gastherme im Schloss, die schon vorhanden ist.
„Es war unser Anliegen bei der Sanierung, die historische Bausub-

stanz weitgehend zu erhalten“, so Michael Hegenbart. Das betraf
zum Beispiel die Holzständerstruktur, wo es machbar war und
Lehmputz auf die Fachwerkinnenwände angebracht wurde. Andere
Wände  wurden mit einem Kalk-Zement-Putz versehen.

Ein Handicap war,
dass die alten Deck -
en vielfach schief
waren, es gab unter-
schiedliche Raumhö-
hen. Um das alles
auszugleichen und
einen einheitlichen
Untergrund für die
Geschossdeckensa-
nierung zu schaffen,
kam es zu weiteren
Arbeiten, die in der
Folge auch zu
Bauverzug führten.
Baustart für das
Vorhaben Schloss-

ausbau war im Oktober 2017 gewesen. Das Bauplanungsbüro Arcadis
aus Freiberg war für Planung und Baubegleitung des Vorhabens
zuständig. Zu den Firmen, die beim Ausbau eingesetzt wurden, gehör-
ten auch der Betrieb Haustechnik Vogt aus Klipphausen und Elekto
Funke aus Bockwen sowie weitere Unternehmen aus dem regionalen
Umland. Die Firma Vogt Naturstein und Denkmalpflege aus Roitzschen
wird die Sandsteinsanierungen an den Schlossfassaden vornehmen.
Zweifellos wird mit dem Ausbau der oberen Etage im Ostflügel das
denkmalgeschützte Schlossensemble weiter aufgewertet. Bereits vor
einigen Jahren war im Erdgeschoss dieses Flügels aus ehemaligen
Stallanlagen und Abstellräumen ein attraktiver Treff für Vereine und
Bürger entstanden. Historische Baukunst blieb somit auch dort erhal-
ten, ein Denkmal wird mit Leben erfüllt. Andererseits sollte aber auch
ewähnt werden, dass Gemeinderat und Gemeindeverwaltung in den
vergangenen 25 Jahren dem Klipphausener Schlossausbau für die
Verwaltung und anderen Zwecken nicht die Priorität eingeräumt hatten.
„Andere Investitionen wie Abwassertrassen und Trinkwasserleitungen,
Kindertagesstätten und Schulen waren wichtiger und hatten Vorrang“,
bemerkte Klipphausens Beigeordneter und Bauamtsleiter Dieter
Schneider. Jetzt wird mit der weiteren Schlosssanierung ein Anliegen
des Denkmalschutzes und auch vieler Einwohner verwirklicht.

(Text und Fotos Dieter Hanke)  

Malermeister Bernd Pfeifer aus Großpostwitz
in der Oberlausitz bei Vorbereitungen für die
Malerarbeiten, hier überklebt er gerade in den
neuen Verwaltungsräumen Steckdosen.

Maler Stefan Pfeifer bringt Filzputz an einem
Fenstergewände an, um ein einheitliches
Aussehen zu den Wänden zu schaffen.

Die Gerüste für Putzsanierung und Malerar-
beiten wurden Mitte Ausgust an der Parksei-
te sowie der Rückseite des Schlosses von
der Firma BSB Bau aus Schmölln (Thürin-
gen) aufgestellt.       
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n Nachlese – Tag des Geotops 2017

Vor einem Jahr, am 16.9.2017  wurde im 11. Jahr des Bestehens des
Geopfades Triebischtal ein Gedenkstein für Wolfgang Schanze im
Beisein von Frau Schanze und Sohn eingeweiht. Wolfgang Schanze,
Diplomgeologe, gilt als Initiator des Geopfades und war Publizist
vieler Artikel rund um regionalgeologische Besonderheiten, den
Altbergbau und Bodenschatznutzung. Mit seinem heimatkundlichen
Interesse entstand durch ihn auch das Mühlenbuch für die Triebisch-
täler und Linkselbischen Täler, dessen 2. Auflage gerade neu verfüg-
bar ist. Er wäre in diesem Jahr 80 Jahre alt geworden. Ein schöner
Findling wurde ihm gewidmet.
Mit Finanzierung durch die Gemeinde wurde der Findling aufgestellt,
nachdem er aus der nahen Kiesgrube Sönitz geborgen wurde. Die
Firma SKS hatte den Stein dankenswert unentgeltlich zu diesem
Zweck überlassen. Mit freundlicher Unterstützung der Familie
Bartsch zur Standortbereitstellung wurde der große Stein gegenüber
der historischen Bogenbrücke an der Miltitzer Mühle durch die Fa.
Vogt aufgestellt und der Schriftzug eingefräst. 
Der Stein wiegt fast 4 Tonnen und ist ein Relikt der Elstereiszeit,
deren Gletscher den Brocken vor mehr als 300.000 Jahren aus
Skandinavien herantransportierte. Ein Stück des Steins wurde abge-
trennt und zur Bestimmung in fachkundige Hände gelegt. Es handelt
es sich um Hammergranit von der Nord-West-Spitze der Insel Born-
holm, die 475km von uns entfernt ist. Das Gestein zeigt sich mit den
typisch rötlichen Anteilen vom Eisenmineral Hämatit und ist damit
zunächst augenscheinlich dem Meißner Granit nicht unähnlich.
Das Internet verrät uns, dass in geologischer Hinsicht Bornholms
Randlage am Baltischen Schild bemerkenswert ist. Die Insel liegt
direkt am Rand dieses alten Kontinents. Südlich davon ist das
Grundgebirge weiträumig abgesunken. Diese Bruchstruktur trägt
den Namen "Tornquist-Zone". 

Bornholm ist ein einzelner, am Rand dieses Abbruches stehenge-
bliebener Block des skandinavischen Grundgebirges. Bei der Alters-
bestimmung ist man sich unsicher. Die Granitgesteine in Bornholm
sollen sehr alt sein (weit über 1 Mrd. Jahre) und damit wesentlich
älter als der Meißner Granit oder  der in Miltitz kleinräumig aufge-
schlossene Turmalingranit, der postdevonisches Alter haben soll
(Erdzeitalter Devon ca. vor 420 - 360 Mio Jahren). Vielleicht gelingt
es noch mit wissenschaftlichen, aber den sehr aufwendigen Metho-
den das Alter zu bestimmen. Der in Miltitz in Nähe des Findlings
nördlich befindliche Turmalingranitaufschluss faszinierte schon W.
Schanze, so dass dieser vor 50 Jahren in der Fachzeitschrift Geolo-
gie Heft 9/1968 einen diesbezüglichen Artikel zu den Fundpunkten in
Miltitz publizierte. Die kleinen schwarzen Turmalinkristalle, einge-
sprenkelt im Gestein, brachten diesem den volkstümlichen Namen
Käferstein ein. Ein paar Handstücke sind in der Gesteinsausstellung
im Schloss Rotschönberg zu sehen (geöffnet Sommerhalbjahr So
14:00 – 17:00).
Die Kiesgrube Sönitz ist bekannt für schöne Findlinge aus nordi-
schen Gesteinen. So manche geologische Exkursion führte schon
dorthin. Zum diesjährigen Tag des Geotops am 16.09.2018 ist eine
Exkursion mit Holger Sickmann in Taubenheim geplant. Treffpunkt
10:00 am ehemaligen Gasthof Taubenheim.
Das Hauptmundloch des Rothschönberger Stollns ist am Tag des
Denkmals – 9. September von 10:00 – 16.00 geöffnet. Der diesjähri-
ge Tag des Denkmals steht unter dem Motto des TdD „Entdecken,
was uns verbindet“.  Der Rothschönberger Stolln ist durch den
Geopfad mit dem ebenfalls geöffneten Besucherbergwerk ‚Altes
Kalkbergwerk Miltitz‘ verbunden. 

Eckhart Richter

Gedenksteineinweihung Geotop-Hammergranit

n Kostenfreier Fördermittel- und Finanzierungsprechtag 
    in der Wirtschaftsförderung Region Meißen (WRM) GmbH

Die Sächsische AufbauBank – Förderbank – (SAB) bietet am 19.
September 2018 im Landkreis Meißen eine individuelle Beratung zu
den Förderprogrammen des Freistaates Sachsen für Existenzgrün-
der und Unternehmen vor Ort an. Der Beratungstag findet in den
Räumen der Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH (01662
Meißen, Neugasse 39/40 - 1. Stock) von 9:00 bis 16:00 Uhr statt.
Eine Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 03521/ 47608-0
ist erforderlich. Ebenso können Sie eine E-Mail an post@wrm-
gmbh.de mit Ihrem Terminwunsch senden.
Eine individuelle Beratung empfiehlt sich besonders für Existenz-
gründer und junge Kleinstunternehmen. Ebenso informiert die SAB
über Fördermöglichkeiten für kleine und mittlere Unternehmen

(KMU), die Investitionen planen. Falls Sie als Unternehmer planen,
Ihre Mitarbeiter zu qualifizieren, helfen Ihnen Informationen über die
Programme aus dem Europäischen Sozialfonds.
Zur optimalen Vorbereitung eines Beratungsgespräches wird darum
gebeten, die „Vorabinformation“ auszufüllen und sie an die nachfol-
gende E-Mail-Adresse bis spätestens 12. September zu übermitteln
(E-Mail: post@wrm-gmbh.de). Das Formular „Vorabinformation“
finden Sie auf der Webseite der WRM GmbH:
http://www.wirtschaftsregion-meissen.de/ in der Rubrik Aktuelles /
Veranstaltungen. 
Preis: kostenfrei
Anmeldefrist: 12.09.2018
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n Ende Oktober weiht DHL neues Gebäude ein

Bereits im September läuft in der Niederlassung im Gewerbegebiet die neue vollautomatische Sortieranlage

Der weltweit führende Anbieter internationaler Expressdienstleistun-
gen, die DHL Express Germany, wird am 3. September dieses
Jahres den Betrieb in seinem neuen Gebäude im Gewerbegebiet
Klipphausen aufnehmen. „Wir freuen uns schon sehr darauf. Es wird
ein scharfer Start sein“, sagte der Klipphausener DHL-Niederlas-
sungsleiter Andreas Franz gegenüber dem Amtsblatt. Offizielle
Einweihung des neuen DHL-Komplexes wird dann am 25. Oktober
2018 sein, wie der Niederlassungsleiter weiter sagte.
In den vergangenen Monaten entstanden schräg gegenüber der
Sächsischen Haustechnik in einem etwa 3 000 Quadratmeter
großen Gebäude moderne Produktions- und Büroflächen. Das Inve-
stitionsvolumen für den neuen Standort beträgt etwa zehn Millionen
Euro. Seit 1998 ist DHL im Gewerbegebiet Klipphausen auf der
Bremer Straße 5 ansässig. Der Neubau erfolgte jetzt nebenan auf
dem Nachbargrundstück, das dem Unternehmer Rainer Stiefel
gehört, dessen Betrieb in Waiblingen bei Stuttgart in der Hydraulik-
und Pneumatiksparte mit ein führender Anbieter in Deutschland ist.
Die Fluid Concept GmbH im Gewerbegebiet Klipphausen, die neben
dem bisherigen Sitz von DHL ihr Domizil hat, ist eine hundertprozen-
tige Tochter des Waiblinger Stammunternehmens.
„Jetzt nehmen wir noch Feinjustierungen an den neuen Anlagen
vor“, bemerkte der DHL-Niederlassungsleiter. Der neue Standort
wurde mit einer hochmodernen vollautomatischen Sortieranlage

ausgestattet, die für ein Sendungsvolumen von etwa 3 000 Stück
pro Stunde ausgelegt ist und über die alle Express-Sendungen für
Deutschland und dem Ausland  schnell und effizient bearbeitet
werden können. Zugleich verfügt die neue Betriebsstätte neben
einem Ladehof mit zwölf Toren auch über 48 Stationen zur direkten
gleichzeitigen Beladung von Zustellfahrzeugen. Mit dem Neubau
verdoppelt DHL die Kapazitäten der Station in Klipphausen, die
Anschluss an das internationale Netzwerk hat, und erreicht so
kürzere Bearbeitungszeiten in der Sendungsabwicklung. Das
Servicegebiet des Klipphausener Standortes erstreckt sich von
Hainichen bis nach Görlitz zur polnischen Grenze und von Lübbenau
im Spreewald bis nach Seiffen und der tschechischen Grenze.
„Wir verbessern mit dem Neubau zugleich auch entscheidend die
Arbeitsbedingungen für unsere Mitarbeiter“, sagte Andreas Franz.
Weitere Beschäftigte seien neu eingestellt worden. DHL werde zur
offiziellen Eröffnung im Oktober noch ausführlich über den neuen
Standort informieren.
Bauherr des DHL-Vorhabens in Klipphausen war die Rakasta GmbH
aus Waiblingen bei Stuttgart (Baden-Württemberg). Das Bauunter-
nehmen Goldbeck Ost GmbH, Niederlassung Sachsen, mit Sitz im
Gewerbegebiet Klipphausen war Generalauftragnehmer.

(Dieter Hanke)

n Planungen für die neue Bio-Hofbäckerei

Das Pfarrgut Taubenheim will noch in diesem Jahr den Bauantrag im Landratsamt einreichen.   

In Taubenheim kündigt sich neben dem Wohnungsbau ein weiteres
Bauprojekt an. Denn das Pfarrgut Taubenheim will voraussichtlich im
Spätherbst dieses Jahres den Bauantrag für sein Großvorhaben beim
Landratsamt Meißen einreichen. Das sagte Almuth Krenkel, Gesell-
schafterin und Geschäftsführerin dieses Bio-Bauernhofes. Im ehema-
ligen Landwarenhaus an der Hauptstraße  soll künftig die neue grö -
ßere Hofbäckerei des Bio-Landwirtschaftsbetriebes ihren Sitz haben.
„Wir sind noch intensiv bei der Planung. Die Raumplanung steht
aber“, bemerkte Almuth Krenkel. Zugleich werde jetzt nach Abspra-
che mit dem Architekten die Finanzierung dieses Vorhabens in die
Wege geleitet.  Eine Investition in Millionenhöhe für das Pfarrgut, denn
das Gebäude, das seit einigen Jahren leer steht, soll komplett um-
und ausgebaut werden. „Wenn das alles exakt geklärt ist, beantragen
wir die Genehmigung für den Bau“, so die 47-Jährige.
Nach den bisherigen Planungen soll die Backstube im Erdgeschoss
links und angrenzend in einem neuen Anbau untergebracht werden.
Weiter entstehen zur Straßenseite zu eine Konditorei, der Hofladen
der Bio-Bauern und ein Café. Im oberen Geschoss werden Büro-
und Sozialräume sowie ein Seminarraum etabliert. In einem Anbau
hinter dem Gebäude wird unten die Kommissionierung und Auslie -
ferung sein, oben das Mehllager und der Bereich Zutaten.

„Wenn unsere Bemühungen erfolgreich sind und unser Bauvorha-
ben die Genehmigung der Behörden erhält, könnte im Frühjahr
nächsten Jahres Baustart sein“, sagte die Geschäftsführerin. Mit der
Fertigstellung des neuen Komplexes rechnet der Bio-Bauernhof
2020.  
Ein wesentlicher Grund für die künftige Betriebserweiterung ist die
steigende Nachfrage in Sachsen  nach Bio-Backerzeugnissen.
Täglich liefert das Pfarrgut Taubenheim an die 1 000 Brote und Bröt-
chen sowie Kuchen und Gebäck an 70 Bio-Läden, Reformhäuser,
Verbrauchergemeinschaften, Kindergärten, Altenheime und Han -
delsketten aus, vor allem im Großraum Dresden.  Für ihre Erzeugnis-
se in Bio-Qualität verwenden die Bäcker Roggen, Weizen oder
Dinkel, größtenteils aus eigenem Anbau des Bauernhofes.  
Doch ein großes Hemmnis für eine Produktionserweiterung ist der
beengte Platz im Pfarrgut. Für modernere Technologien und effek -
tivere Abläufe oder auch für einen neuen größeren Backofen fehlen
einfach die Flächen. Deshalb will nun das Pfarrgut Taubenheim im
Gebäude des einstigen Landwarenhauses inmitten des Ortes seine
Hofbäckerei erweitern.

(Dieter Hanke)
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n Herbst-Wanderwoche „Unterwegs mit Freunden“ 

Die Wanderschuhe geschnürt,
Rucksäcke gepackt und auf zum
Frischluft tanken: Vom 15. - 23.
September 2018 geht es zur
Herbst- Wanderwoche im Erzge-
birge wieder in die Spur, um Land-
schaft & Kultur zu entdecken. 
Zur Auswahl stehen 57 Touren
mit Streckenlängen zwischen
drei und 24 Kilometern. 
Bei „Silberklang und Bergge-
schrey“ lädt Silbermanns ge -
schwätzige Haushälterin zur
humorvollen Stadtführung (3 km) durch Freiberg ein. 
In Geyer startet die geführte 5 km Tour „Wu de Walder haamlich
rauschen“ entlang des Heimatliederweges, ebenso wird eine „Ruck-
sacktour zum Schatzenstein“ ( 18 km) geboten. 
Geheimnisse „Von Wölfen, Schmugglern und Eremiten“ lüftet die
Entdeckungstour (8 km) rund um Dippoldiswalde / OT Malter. 
Ein Wandererlebnis für Seele und Ohren wartet entlang des „Ersten
Deutschen Glockenwanderweg“ auf (12 km zwischen Deutschneu-
dorf/Seiffen). 
Von wegen Schach matt: „Im Zeichen von Dame und König“ sind
Wandergäste herzlich nach Borstendorf eingeladen, um den
Schachwanderweg (10 km) rund um Borstendorf zu erkunden. In
Grünhainichen lädt Wendt & Kühn „Auf dem Weg eines Blumenkin-
des“ (4 km) mit anschließender Führung durch die Erlebniswelt ein. 
Auch die „14 Achttausender“ sind als Tour „Himalaya im Osterzge-
birge“ (Altenberg 20 km) mit von der Partie, dies zwar in Dezimetern
gemessen - jedoch durchaus anspruchsvoll. Insgesamt werden in
der Sportstadt Altenberg neun Wanderwochen- Touren geboten. 
„Die Suche nach dem Joachimsthaler geht weiter“, so heißt es zur
grenzüberschreitenden Tour (18 km), die als eine von insgesamt acht
Wanderungen in Oberwiesenthal startet. 
„Aussichtsbahn trifft Wanderwoche“, lautet das Motto am 15. & 16.
September, denn die reizvolle Landschaft entlang der Eisenbahn-
strecke kann gleich doppelt entdeckt werden. Die passenden
Wanderungen dazu starten am Samstag von Annaberg, über Schlet-
tau nach Scheibenberg (14 km); am Sonntag führt die Wanderung
von Schwarzenberg über den Emmlerweg nach Scheibenberg (12

km) zurück geht es jeweils mit
der Erzgebirgischen Aussichts-
bahn. 
Auch an junge Wanderfreunde
ist gedacht, denn spannende
Entdeckungen sind „Entlang
des Waldgeisterweges“ (Ehren-
friedersdorf 3 km) garantiert.
Fantasievoll geschnitzten Figu-
ren, die aus Baumstümpfen
entlang des Weges entstanden,
freuen sich auf viele Besucher. 
Vergessene Dörfer und Städte

jenseits der Grenze werden ebenfalls erkundet, so zum Beispiel bei
der Wanderung ins wildromantische „Tal der Königsmühle“ (10 km)
oder bei der Tour „Preßnitz, die versunkene Stadt am Fuße des
Haßberges“ (12 km). 
Immer der Nase nach, so könnte man die Kohlhaukuppen-Tour (15
km) mit Start in Altenberg beschreiben, denn am Wanderziel wartet
eine gemütliche Baude zur Einkehr, mit vielen leckeren Knoblauch-
spezialitäten. 
Einen alpinen Ausflug gefällig? Dann auf nach Wolkenstein, hier lädt
eine passende Tour „Alpiner Wandersteig“ (10 km) recht herzlich ein. 
500 Millionen Erdgeschichte zum Anfassen erlebt man bei der Tour
im GEOPARK Tharandter Wald (5,5 km). 
Bei aller Vielfalt der Wanderwoche, eines haben alle Touren gemein-
sam: Die Touren werden von Wanderführern begleitet und werden
unabhängig von der Teilnehmerzahl durchgeführt. 
Nach einem Ausflug laden gemütliche Gaststätten und Gasthöfe ein,
das ist Heimatgenuss pur. 
Weitere Infos zur Herbst- Wanderwoche im Erzgebirge unter
www.erzgebirge-tourismus.de oder im aktuellen Flyer Wanderwo-
chen- Heft 2018. Zum Bestellen unter Tel. +49 (0) 3733 188 00 88
oder im Internet! 

Kontakt & Information 
zur Reiseregion Erzgebirge 
Tourismusverband Erzgebirge e.V.
Tel.: +49 (0) 3733 188 00 88
www.erzgebirge-tourismus.de 

n SCHAU REIN! – Woche der offenen Unternehmen in Sachsen 2019
SCHAU REIN! – Woche der offenen Unternehmen Sachsen ist eine
sachsenweite Initiative, die allen Schülern ab der 7. Klasse vom 11.
bis 16. März 2019 erneut die Möglichkeit gibt, sich frühzeitig über
mögliche Ausbildungs- und Studienangebote sowie über berufliche
Perspektiven in unserer Region zu informieren. Sie lernen Betriebe
kennen, bekommen Einblicke in den Arbeitsalltag, erfahren, welche
Anforderungen und Erwartungen die Unternehmen haben und
können so entdecken, ob der Wunschberuf den eigenen Stärken
und Interessen entspricht.
Für die Unternehmen bietet sich die Möglichkeit, mit ihren zukünfti-
gen Praktikanten, Auszubildenden und Fachkräften in den direkten
Austausch zu treten.

DREI gute Gründe für die Teilnahme Ihres Unternehmens:
- Knüpfen Sie persönliche Kontakte zu Ihren potentiellen Bewer-

bern und Azubis
- Präsentieren Sie Ihr Engagement in Sachen Berufsorientierung in

der Öffentlichkeit
- Treffen Sie Schüler, die gezielt und aus Interesse Ihr Unterneh-

men besuchen

DREI Schritte zum Ziel:
- Abstimmung im Unternehmen

zur Durchführung
- Registrierung unter 

www.schau-rein-sachsen.de
- Einstellen der Angebote auf der Plattform ab September 2018

Mit der Teilnahmemöglichkeit der Eltern und zusätzlichen Aktionen
bzw. Highlights wird SCHAU REIN! noch attraktiver gestaltet. Alle
Netzwerkpartner im Landkreis Meißen unterstützen diese Berufsori-
entierungsinitiative.

Bei Interesse oder Fragen steht Ihnen Herr Torsten Zichner von der
Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH gern als Ansprechpart-
ner zur Verfügung (Tel.: 03521-4760811, E-Mail: torsten.zichner@
wrm-gmbh.de).

Wir freuen uns auf vielfältige Angebote der Unternehmen und eine
rege Teilnahme der Schülerinnen und Schüler mit Ihren Eltern.
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Gemeinnützige Seniorenbetreuung 
der Gemeinde Klipphausen und Umgebung

Renate Walter   Telefon: 035244/41826
Gudrun Paul      Telefon: 03521/403336

Liebe Seniorinnen und Senioren,
der diesjährige Sommer hat uns mit Sonne mehr als verwöhnt.
Wir hoffen, daß Sie diese Wochen gesundheitlich gut überstanden
haben.
Ein Großteil von Ihnen verbrachte bei  unseren Mehrtagesfahrten im
Juli und August erlebnisreiche Tage in der Fränkischen Schweiz.
Unsere Tagesausflüge nach Grimma mit dem Muldental stehen
unmittelbar bevor.
Der Fahrplan dafür ist unten abgedruckt.
Aber schon möchten wir Sie auf unsere Tagesfahrten im Oktober
neugierig machen.
Unter dem Motto: „Die Sächsische Schweiz im herbstlichen
Glanz“ führt Sie unsere Fahrt als Erstes  zur Festung Königstein.
Nach einem geführten Streifzug  durch die 800–jährige Festungsge-
schichte nehmen Sie in einem urigen Ambiente das Mittagessen ein.
Danach  führt Sie die Fahrt durch die herbstlich gefärbten Täler des
Elbsandsteingebirges in das Tal der Polenz . Hier im schönsten Tal
der Sächsischen Schweiz , am Fuße der Burg Hohnstein erwartet
uns Familie Schade  im Gasthof  „Polenztal“ zu Kaffee und Kuchen.
Wir hoffen, mit diesem Programm das Interesse  vieler getroffen zu
haben und freuen uns auf ein Wiedersehen im Oktober.

Termine: täglich 15.10.  -19-10. 2018 und 22.10. 2018
Fahrpreis 48,00 € (beinhaltet Busfahrt, Eintritt u. Führung Festung,
Mittagessen und Kaffeetrinken)
Teilnehmermeldung  und Bezahlung bei Ihrem zuständigen Mitarbei-
ter bis zum 17.09.2018

Fahrplan für die Fahrt nach Grimma u. das Muldental

Bus 1       Montag, 10.09. 2018  VA Frau Walter
7.00 Uhr    Meißen, Busbahnhof
7.05          Meißen, Roßmarkt
7.10          Meißen, Netto
7.20          Meißen, Dr. Donner-Str.
7.35          Constappel
7.40          Wildberg
7.45          Weistropp, B 6 Hst.

Bus 2     Dienstag, 11.09.2018   VA Herr Peter
7.10 Uhr   Meißen, Busbahnhof
7.12          Meißen, Altstadtbrücke
7.15          Meißen, Roßmarkt
7.18          Meißen, Porzelline

7.20          Meißen, Schützestr.
7.25          Meißen, Netto
7.30          Meißen, Buschbad
7.40          Garsebach, Wendeplatz
7.45          Robschütz
7.50          Munzig, Kulturhaus
7.55          Rothschönberg

Bus 3     Mittwoch, 12.09. 2018 VA Herr Sternberg
7.15 Uhr   Meißen, Busbahnhof
7.20          Meißen, Am Hohen Gericht
7.25          Meißen, Talbad
7.30          Meißen, Dr. Donner-Str.
7.40          Polenz
7.45          Reichenbach
7.50          Scharfenberg, beide Hst.
7.55          Naustadt

Bus 4     Donnerstag , 13.09.2018 VA Herr Sternberg
7.15 Uhr   Meißen, Busbahnhof
7.20          Meißen, Talbad
7.25          Meißen, Dr. Donner-Str   
7.28          Meißen, Abzw. Lercha
7.30          Bockwen, Kiga
7.38          Riemsdorf
7.40          Ullendorf, beide Hst.
7.45          Sora
7.50          Lampersdorf

Bus 5      Freitag, 14.09. 2018    VA Frau Paul
7.10 Uhr   Meißen, Busbahnhof
7.15          Meißen, Dr. Donner-Str.
7.35          Miltitz, Bahnhof
7.40          Miltitz, Mühle
7.45          Obermiltitz
7.50          Burkhardswalde
8.00          Taubenheim, alle Hst.

Bus 6     Montag, 17.09. 2018          VA Frau Walter
7.15 Uhr Meißen, Busbahnhof
7.20           Meißen, Roßmarkt
7.22           Meißen, Porzelline
7.25           Meißen, Schützestr.
7.25           Meißen, Netto
7.35           Dr.-Donner-Str.
7.45           Röhrsdorf, beide Hst.
7.55           Klipphausen, Bergstr.
8.00           Kleinschönberg
8.10          Hühndorf

Mit freundlichen Grüßen
Renate Walter und Gudrun Paul

Impressionen von der Fahrt in die Fränkische Schweiz Festspielhaus Bayreuth
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n In 10 Tagen um die Welt 
    Programm zur Interkulturellen Woche 2018 
    21.09. bis 30.9.2018 im Landkreis Meißen 

20 Veranstaltungen in 10 Tagen: Die Interkulturelle Woche (kurz IKW) im
Landkreis Meißen lädt vom 21.9.2018 bis 30.9.2018 alle Interessierten
zu einer kleinen Weltreise ein. Zur Eröffnung am 23.9.2018 spricht die
Publizistin und Islamwissenschaftlerin Lamya Kaddor: „2015 zu 2018:
Wie sich unser Deutschsein verändert“ (Frauenkirche Meißen). Weiter-
hin gibt es u.a. einen Reisebericht zur Mongolei, Vortrag und Film zu
„Islam und Feminismus“ und ein Diskussionsforum zu Integrationskon-
zepten. Künstler aus den Bereichen Musik und Literatur binden Grund-
wie auch Oberschüler aktiv in ihren Kreativ-Workshops ein. Zwei Lese-
abende mit Autoren aus dem Iran und Indien sorgen für spannende
Geschichten. Beim Spendenlauf am 28.9.2018 in Meißen kann jeder
teilnehmen, der etwas Gutes für sich selbst und für andere tun möchte. 
Viele neue Themen und Akteure bereichern die IKW 2018. Mit Blick
auf die vergangenen Jahre, ist die Entwicklung durchaus positiv.
Dieses nachhaltige kulturelle Interesse ist auch Zeichen dafür, dass
nicht alles im Schatten aktueller politischer Tendenzen steht. Genau
das ist Herz der IKW! 
Die Diakonie Riesa-Großenhain gGmbH (Migrationsberatung), das
Landratsamt Meißen (Beauftragte für Migration und Integration,
Ausländeramt) und hiesige Vereine haben gemeinsam ein abwechs-
lungsreiches Programm auf die Beine gestellt. Alle Veranstaltungen
finden Sie in der dazugehörigen Broschüre sowie auf 
www.interkulturellewoche.de Alle Veranstaltungen sind kostenfrei. 

Für Rückfragen stehen Ihnen jederzeit gern zur Verfügung: 

Franziska Pohl 
Beauftragte für Migration und Integration im Landkreis Meißen 
Franziska.Pohl@kreis-meissen.de 03521-7251005 

Felix Kim 
Informations- und Kommunikationszentrum der 
Diakonie Riesa-Großenhain gGmbH 
Felix.Kim@diakonie-rg.de 0172-2795716 

n Ehrenamtlich Engagierte treffen sich 
    zum Austausch und zur Weiterbildung – 
    9. Fachtag für bürgerschaftliches Engage-

ment am 14. September 2018 in Coswig

Im Rahmen des 21. Sächsischen Landeserntedankfestes findet in der
Gastgeberstadt Coswig am 14. September 2018 von 14 Uhr bis 19 Uhr
in der Börse Coswig (Hauptstraße 29 in 01640 Coswig) der 9. Fachtag
für bürgerschaftlich Engagierte im ländlichen Raum Sachsens statt. 
Das diesjährige Thema der Fachtagung „Ehrenamt schafft
(Lebens)Qualität“ greift aktuelle Themen der Dörfer und Gemeinden
auf. In Workshops werden u.a. beispielhafte ehrenamtlich geführte
Projekte vorgestellt, es gibt Hinweise und Tipps zu neuen Finanzie-
rungsformen für das bürgerschaftliche Engagement, aber auch Infor-
mationen zur Umsetzung der neuen Datenschutzgrundverordnung.
Vereine und Initiativen können auf einem Engagement-Marktplatz ihre
Projekte vorstellen. Dafür werden noch aktive Mitstreiter gesucht.
Daneben halten die Veranstalter einen Ratgeber Recht und einen
Ratgeber Mittelbeschaffung für die individuelle Beratung bereit.  
Der Fachtag richtet sich an ehrenamtlich Aktive und Engagierte aus
Vereinen, Verbänden, Initiativen, Kirchgemeinden und an Multiplika-
toren, die mit Freiwilligen arbeiten und alle am Thema Interessierten.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Organisiert wird diese Veranstaltung
vom Sächsischen Landeskuratorium Ländlicher Raum e.V. Als
Kooperationspartner wirken die Agrarsoziale Gesellschaft e.V., die
Ehrenamtsakademie der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche
Sachsens, das Vereins- und Stiftungszentrum e.V., die Große Kreis-
stadt Coswig und das Christlich-Soziale Bildungswerk Sachsen e.V.
mit. Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf
Grundlage des von den Abgeordneten des Sächsischen Landtags
beschlossenen Haushaltes. Die Förderung erfolgt durch das Säch-
sische Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft. 
Ein Veranstaltungsflyer steht ab August unter www.slk-miltitz.de zur
Verfügung.
Zur Beantwortung von Fragen rund um den Fachtag und für Anmeldun-
gen steht die SLK-Mitarbeiterin Claudia Vater unter Telefon 
03 43 44 / 6 48 10 oder per E-Mail (claudia.vater@slk-miltitz.de) gern zur
Verfügung.

n Sächsische Jugendliche brechen wieder alle Rekorde!
    14. Aktionstag „genialsozial-Deine Arbeit gegen Armut“ 

„Ich finde den Aktionstag total wichtig, weil mir da immer bewusst
wird, dass ich anderen helfen kann. Außerdem finde ich es cool,
dabei gleich in verschiedene Berufsfelder reinschauen zu können.“
(Hanna 17, Leipzig)

So, wie Hanna, engagierten sich zum Aktionstag rund 34.200 Schü-
lerinnen und Schüler aus 281 sächsischen Bildungseinrichtungen für
die Aktion „genialsozial“ und erarbeiteten die beeindruckende
Summe von ca. 700.000 Euro.                                               
„Überall in Sachsen haben junge Menschen, Lehrkräfte, Eltern und
zahlreiche ArbeitgeberInnen zusammengearbeitet und somit einen
wichtigen Teil zum Ganzen beigetragen. Hand in Hand und in gegen-
seitiger Verantwortung haben sie sich für eine gerechtere Welt stark
gemacht – Wir glauben, darin liegt die Kraft, Berge zu versetzen.“,
sagt Jana Sehmisch, Programmleiterin „genialsozial“. 
Die erarbeiteten Gelder unterstützen Initiativen in Sachsen und welt-
weit. Vier Projekte der Entwicklungszusammenarbeit wurden im
Januar von der „genialsozial-SchülerInnen-Jury“ ausgewählt und für
eine Förderung empfohlen. 
(ausführliche Beschreibung der Projekte unter: www.genialsozial.de)
Mit 30% des Geldes initiieren und unterstützen die beteiligten Schu-
len soziale Projekte in der Region oder in der eigenen Schule. Die

„genialsozial-lokal-Projekte“ sollen Not, Armut und Benachteiligung
im direkten Umfeld entgegenwirken. 
Die Vorhaben bewegen sich dabei von einer „klassischen“ Spende
für soziale Initiativen bis hin zu selbst entwickelten Projektideen, wie
Nachhilfe für jüngere SchülerInnen, Benefizkonzerte mit regionalen
Schulbands oder Zuschüsse bei Klassenfahrten für benachteiligte
Kinder. Den Ideen sind hier keine Grenzen gesetzt, solange sie einen
sozialen Zweck unterstützen.
Sie kennen Initiativen, Vereine oder Projekte, die gegen Not, Armut
und Benachteiligung in Sachsen aktiv sind und unterstützt werden
sollten. Dann melden Sie sich bei uns.
Im Schuljahr 2018/2019 findet „genialsozial – Deine Arbeit gegen
Armut“ am 02. Juli 2019 statt. 
Der Aktionstag ermutigt junge Menschen, sich aktiv an gesellschaft-
lichen Themen zu beteiligen und gibt ihnen die Möglichkeit, lokal
und global Verantwortung zu übernehmen. „genialsozial“ ist ein
Programm der Sächsischen Jugendstiftung mit inhaltlicher Unter-
stützung durch das Entwicklungspolitische Netzwerk Sachsen e.V.;
der Ostdeutsche Sparkassenverband und die Sparkasse Oberlau-
sitz-Niederschlesien sind Hauptsponsoren. Ministerpräsident
Michael Kretschmer ist Schirmherr dieser größten sächsischen
Jugendsolidaritätsaktion. 
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n Aktuelle Informationen 
    aus dem Wolfsmonitoring 

In Sachsen konnte im aktuellen Monitoringjahr 2018/2019
bisher in 11 Wolfsterritorien 

Reproduktion nachgewiesen werden. Im Rahmen des laufenden
Monitorings werden kontinuierlich Informationen zu den Wölfen im
Freistaat erhoben und ausgewertet, um zu prüfen, ob die in den
vorherigen Monitoringjahren nachgewiesenen Territorien fortbeste-
hen und ob neue Wolfsreviere etabliert wurden. Es handelt sich
daher um erste, noch vorläufige Ergebnisse zum aktuellen Stand. 
Im abgelaufenen Monitoringjahr 2017/2018, dessen Daten größten-
teils bereits ausgewertet wurden, konnten in Sachsen insgesamt 17
Wolfsrudel und vier Wolfspaare nachgewiesen werden. Bei den
Paaren handelt es sich um die Territorien Dübener Heide (DUE),
Großhennersdorf (GHD), Königsbrücker Heide (KH) und Massenei
(MA). Sollten durch neuere Erkenntnisse noch rückwirkend weitere
Territorien für das Monitoringjahr 2017/2018 bestätigt werden, so
werden diese Zahlen aktualisiert. 
Für Deutschland gibt die Dokumentations- und Beratungsstelle des
Bundes zum Thema Wolf unter www.dbb-wolf.de für das Monito-
ringjahr 2016/2017 60 Rudel, 18 Paare und 2 territoriale Einzeltiere
an. Diese Daten basieren auf den Monitoringdaten der Länder, die
im Herbst 2017 an die DBBW gemeldet und seitdem ständig aktua-
lisiert wurden. 
Für das Monitoringjahr 2017/2018 werden aktuell noch die Monito-
ringdaten aus den Bundesländern zusammengeführt, die Darstel-
lung auf der DBBW-Seite ist daher nur ein Zwischenstand. Die
bundesweit abgestimmten Ergebnisse werden nach dem nationalen
Monitoringtreffen der Bundesländer für den Herbst dieses Jahres
erwartet. 
Die Bestandserfassung erfolgt innerhalb des Monitoringjahres. Dies
entspricht einem Wolfsjahr, welches am 1. Mai beginnt (Geburt der
Welpen) und am 30. April des darauffolgenden Jahres endet (01. Mai
bis 30. April des Folgejahres). 
Weitere Informationen zum Wolf in Sachsen und Deutschland finden
Sie auf den Internetseiten des Kontaktbüros „Wölfe in Sachsen“ und
der Dokumentations- und Beratungsstelle des Bundes zum Thema
Wolf.

www.wolf-sachsen.de 
www.dbb-wolf.de 

Wolfsvorkommen in Sachsen im Monitoringjahr 2017/2018 (Stand
August 2018). Die Darstellung der Territorien ist schematisch.
Tatsächlich grenzen die einzelnen Territorien überall aneinander oder
überlappen sich teilweise. Die gestrichelten Territorien haben ihr
Gebiet nur zu einem kleinen Teil auf sächsischer Seite und werden
daher in den Nachbarländern mitgezählt. Foto: LUPUS. 

n 67 Prozent Übernahmequote: 
    Karrierestart für 25 junge Menschen 
    bei der HTI DINGER & HORTMANN KG. 

Wie gelingt es, dass unter der Erde alles im Fluss bleibt? Dass
Starkregen aufgefangen und weitergeleitet wird und Strom überall
dorthin fließt, wo er gebraucht wird? Was innovative Tiefbau- und
Industrietechnik heutzutage alles leistet, lernen die jungen Frauen
und Männer bei der HTI DINGER & HORTMANN KG in Sachsen und
Sachsen-Anhalt. Und nicht nur das. Den angehenden Groß- und
Außenhandelskaufleuten, Fachkräften für Lagerlogistik, Fachlageri-
sten und Fachinformatikern für Systemintegration bietet der Fach-
großhandel auch nach der Ausbildung herausragende Chancen. 
Das familiengeführte Unternehmen stärkt die regionale Wirtschaft.
»Die Ausbildung junger Menschen in Sachsen und Sachsen-Anhalt
sehen wir als sehr wichtige Aufgabe an. Diese Aufgabe nehmen wir
gerne und bereits seit Jahren engagiert wahr“, sagt Thomas Dinger,
persönlich haftender Gesellschafter der HTI DINGER & HORTMANN
KG. Insgesamt bildet sein Unternehmen derzeit 50 Azubis aus. „Wir
nehmen uns dabei viel Zeit, die individuellen Stärken der jungen
Menschen gezielt zu fördern.“ Und das ist erfolgreich. Etwa zwei
Drittel der Azubis werden übernommen. Was für Aussichten. 
Als Mitglied der HTI-GRUPPE, einem Verbund von 14 mittelständi-
schen Fachgroßhändlern für Tiefbau und Industrietechnik in ganz
Deutschland, profitieren die Azubis bei der HTI DINGER & HORT-
MANN KG auch vom berühmten Blick über den Tellerrand. Etwa
durch regelmäßige Werksfahrten zu international tätigen Lieferanten
aus der Industrie, aber auch durch selbstverantwortliche Projektar-
beiten. Raus aus der Schule, rein ins Berufsleben. HTI verbindet. 
Übrigens: Das Bewerbungsverfahren für das Jahr 2019 startet
schon jetzt. Nähere Infos dazu unter: www.hti-dinger-hortmann.de

n Über die HTI-GRUPPE
Zur HTI-GRUPPE gehören aktuell 14 mittelständische Fachgroß-
händler in ganz Deutschland, die auf ein bundesweites Standortnetz
und eine perfekt organisierte Logistik zurückgreifen können. Damit
garantiert das Unternehmen eine Lieferung just in time und sorgt
dafür, dass es auf den Baustellen voran geht. Kernkompetenz der
HTI-GRUPPE sind Produkte und Dienstleistungen rund um die
Bereiche Ver- und Entsorgung, Klärwerkstechnik/Regenwasserbe-
wirtschaftung, Industrie- und Gebäudetechnik, Elektrokommunika-
tion, Regenerative Energien und Straßenbau.


